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Wie Sie uns erreichen

SchweizerAutoren und
die Familienlinie
Thun Gleichdrei StückevonSchwei­
zerAutoren,eineTanzperformance
unddieweitergesponneneLiniemit
Familienthemenwerdendieneue
SaisonderKGTprägen. Seite 5

30Tonnen Käse
wurden verteilt
Justistal Prachtwetterbescherte den
Käsern einengrossenPublikums­
aufmarsch am280.Chästeilet. 30
TonnengoldgelbePracht brachten
mancheinen zumStaunen. Seite 3

Schnelle Läuferin
Burgistein/Monaco Brigitte Daxel­
hoffer hats geschafft: Einen Tag
schneller als geplant ist sie
vomMönch bis nachMonaco ge­
laufen. Seite 5

Dobellis Erfolgssystem
Buch Rolf Dobelli erreicht mit
seinen Ratgebern ein grosses
Publikum, während seine Kriti­
ker die Nase rümpfen. Wie
schafft der Autor den kalkulier­
ten Erfolg? Seite 27

Fragen zumUnterhalt
Beratungshotline Bis wann muss
ich für meinen Sohn Unterhalt
bezahlen? Diese undweitere Fra­
gen beantworteten drei Anwäl­
tinnen an der Beratungshotline
dieser Zeitung. Seite 33
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Was Sie wo finden

Leissigen Die BLSwill nach eige­
nenAngaben das Bahntrassee im
Ostteil von Leissigen um 1,3Me­
ter erhöhen, um auf einer Länge
von über 800 Metern die Kreu­
zungsstelle zu verlängern. Die
Erhöhung ist wegen der berg­
seitigenVerbreiterung desTras­
sees nötig, um den genügenden
Durchfluss des Eybachs zu ge­
währleisten. Beat Steuri als Prä­
sident der IG Leissigen Futura
legt Alternativen vor – und er­
klärt, wieso der geplante Bau
überflüssig und für die Leissiger
Bewohner ein weiterer Schlag
sei, nachdem auf Entscheid der
Politik die Bahnstation aufge­
geben wird. (bpm) Seite 7

Stimmen gegen ein
neues Bauprojekt
der BLS

Thun DieseZeitung liess sichvomabtretendenKadettenkommissionspräsidentenHans-JürgStettler (r.) und
vonseinemNachfolgerChristophNydeggerandieHotspotsdesAusschiesset führen.AlsOrganisatoren
habensie ihreneigenenBlickwinkel aufdasFest,dasmorgenbeginnt. (don) Seite 2 Foto: Patric Spahni

Mit den Ausschiesset-Schirmherren unterwegs

Seite 37
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Morgen /

Die Sonne lacht von einem
blauen Himmel, am Abend
ziehen hohe Wolken auf.

Föhniger Mix aus Wolken-
feldern und Sonne, im Jura
erste Regenschauer.

10° 22°

6° 23°

Das Bundesamt für Rüstung
(Armasuisse) steht unter heftiger
Kritik in der Strombranche:Wie
verschiedene Firmenvertreter sa­
gen, soll Armasuisse bei einem
Millionenauftrag in diesemSom­
mer einen offenen Wettbewerb
ausmanövriert haben. Es ging
dabei um Energiedienstleistun­
gen für die von der Armasuisse
betreuten Immobilien. Der Auf­
trag wurde schliesslich an das
Unternehmen Swenex vergeben,
welches diese Dienstleistungen
schon vorher für dieArmasuisse
erbracht hatte – und von dem
auch die einzige Offerte stamm­
te. Das Rüstungsamt habe die
Eignungskriterien so formuliert,
dass ausser Swenex niemand
habe offerieren können, wird
nun kritisiert. Den Schaden habe
der Steuerzahler, denn der aus­
gehandelte Preis sei zu hoch.
Armasuisse verteidigt sich der­
weil. Man habe einen unabhän­
gigen Anbieter gesucht, welcher
frei von Interessenkonflikten sei.
Die Firma Swenex erfülle diese
Vorgabe. (fre) Seite 11

Armasuisse
steht
in der Kritik
Bundesbauten Hat das
Bundesamt für Rüstung
ein Unternehmen bei einer
Auftragsvergabe bevorzugt?

Julian Witschi,
Stefan von Bergen

Sechs Jahre nach dem Entscheid
kann die BKW beginnen, ihr
Atomkraftwerk inMühleberg still­
zulegen. Am 20. Dezember um
12.30 Uhrwird der Reaktor abge­

schaltet. Was auf Knopfdruck
geht, benötigte eine jahrelange
Vorbereitung. Der Abbruch der
Anlage und die Entsorgung wer­
den noch Jahrzehnte dauern. Die
hoch radioaktiven Abfälle kom­
menvorerst ins Zwischenlager in
Würenlingen AG. Für das Endla­

ger tief im Boden sind drei mög­
liche Standorte in den Kantonen
Aargau, Zürich und Thurgau an­
gedacht. Bis sie geöffnet werden,
vergehen noch Jahrzehnte. Die
BKW rechnet mit Kosten für die
Entsorgung von rund 1,4 Milliar­
denFranken.Dafürhat sie erst 765

Millionen bereitgestellt.DenRest
sollen vor allem Renditeerträge
aus diesen Anlagen beisteuern.
Die Stilllegung, die 2034 abge­
schlossen sein soll, kostet zusätz­
lich 927Millionen Franken.Diese
Summehat dieBKWbereitsweit­
gehend zurückgestellt. Seite 9

AKW-Altlasten beschäftigen
BKWnoch jahrzehntelang
Mühleberg In drei Monaten schaltet die BKW ihr Atomkraftwerk ab. Einige Probleme sind
aber noch nicht gelöst, so die Entsorgung und die längerfristige Stromversorgung.

Peter Messerli, Professor für
nachhaltige Entwicklung an der
Universität Bern, redet gernKlar­
text. Das wird er auch am Diens­
tag tun in New York vor der
UNO-Generalversammlung. Er
präsentiert dort den erstenWelt­
nachhaltigkeitsbericht, den er als
Co-Leiter, direkt berufen vom
UNO-Generalsekretär, entschei­

dend mitverantwortet. Messerli
ist sich bewusst, dass der Bericht
nicht verpflichtend ist.An seinen
Formulierungenwird es nicht lie­
gen.Kein Land auf derWelt ist auf
einem Entwicklungspfad unter­
wegs, auf demderwirtschaftliche
Wohlstand nicht auf einer Über­
nutzungvonRessourcenberuhen
würde. (jsz) Seite 10

Peter Messerli hält
derWelt den Spiegel vor
Universität Bern Der Klimaexperte wird
am Dienstag in New York Klartext reden.

In der letzten Saison setzte der
FCThun keinen einzigen Schwei­
zer U-21-Spieler (Jahrgang 1998
und jünger) ein. Das soll sich in
Zukunft ändern, obschon das
Einzugsgebiet der Oberländer
klein ist. Seit diesem Jahrwill der
FCTpro Saison drei Juniorenmit
einem Profivertrag ausstatten,
wobei die erste Bilanz sehr posi­

tiv ist. Mit Uros Vasic (17), Justin
Roth (18) und LevinWanner (19),
der amPfeiffer’schen Drüsenfie­
ber litt und auf demWeg zurück
ist, erhielten drei Nachwuchs­
kräfte einen Kontrakt bei den
Profis. «Es zeigt, dass es uns
ernst mit dem eingeschlagenen
Weg ist», sagt Nachwuchschef
Jürg Frey. (lüp) Seite 24

Thunwill für Talente
attraktiver werden
Fussball Der FC Thunmöchte vermehrt
Spieler aus demNachwuchs fördern.
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«Der Fulehung ist die zentrale Figur des Ausschiessets», sagt Hans-
Jürg Stettler (rechts) beim Täntsch am Berntor. «Und», sagt er lachend
zu seinem Nachfolger, «als Kommissionspräsident hast du das Glück,
dass du von ihm jedes Jahr überproportional mit Schlägen eingedeckt
wirst.» – «Das war ja meine grösste Motivation, dein Amt überhaupt zu
übernehmen», entgegnet ihm Christoph Nydegger schmunzelnd. Und
er ergänzt: «Hier findet neben dem Gesslerschiessen auch das Ehe-
maligenarmbrustschiessen statt, ein generationübergreifender Anlass,
der mir sehr wichtig ist.» – «Ja, den habe ich wegen meinen Aufgaben
als Kommissionspräsident in den vergangenen Jahren jeweils ver-
passt», sagt Hans-Jürg Stettler. «Aber jetzt übernimmst du ja für
mich.»

Barbara Schluchter-Donski

Eigentlich übergibt Hans-Jürg
Stettler das Zepter erst Ende Jahr.
Doch seinen letzten grossen Auf-
tritt hat erbereits indenkommen-
den Tagen: Als Präsident der Ka-
dettenkommission steht erdieser
städtischenOrganisationvorund
ist damit auch Schirmherr über
denAusschiesset.«Ichhabe inden
vergangenenacht Jahrenviele ein-
malige Ereignisse wie die Kadet-
tentage inThun,dieÜbergabedes
Thunpreisesoderdas 175-Jahr-Ju-
biläum des Korps erlebt», blickt
der 50-Jährige auf seine Amtszeit
zurück. Am meisten imponiert
habe ihm aber die grosse Unter-
stützung, welche das Kadetten-
korpsvonallenSeitenerfahre,und
vor allem die gute Zusammen-
arbeit mit den unterschiedlichs-
ten Menschen. Sein Amt übergibt
er nun an Christoph Nydegger:
«Ich habe bei den Kadetten viel
Schönes erlebt undmöchte gerne
etwas davon zurückgeben», sagt
der36-jährigeThunerBankange-
stellte zu seinerMotivation.Er sei
sich aber auch der grossen Her-
ausforderungbewusst,die auf ihn
warte.

Diese Zeitung packte die Ge-
legenheit beim Schopf und be-
suchtemit den beiden «obersten
Kadetten» ihre persönlichen
Ausschiesset-Hotspots.

Das sind ihre Ausschiesset-Hotspots
Thun Beim Ausschiesset, der morgen beginnt, hat Kadettenkommissionspräsident Hans-Jürg Stettler seinen letzten offiziellen Auftritt.
Ende Jahr übergibt er das Amt an Christoph Nydegger. Grund genug, mit den beiden «obersten Kadetten» ihre Hotspots zu besuchen.

«Hier ist das Epizentrum des Ausschiessets», sagt Hans-Jürg Stettler (links) zum Rathausplatz, dem Hotspot Nummer 1 auf der Tour.

«Der Ort ist der Ort der grossen Emotionen.» Und der Kadettenkommissionspräsident erwähnt den Auftritt des Fulehungs, die Tagwa-

che, die Fahnenübergabe oder das Abtreten der Kadetten am Dienstagmittag. «Der Ort ist auch für mich mit vielen Emotionen verbun-

den», ergänzt sein Nachfolger Christoph Nydegger. «Mir kommen als Erstes die Glöckchen des Fulehungs in den Sinn. Wenn er hier

jeweils am Montagmorgen um 5 Uhr die Szenerie betritt, dann weiss ich: Jetzt gehts definitiv los.» Den Ort des Rathauses, von dem die

beiden auf den Platz hinunterblicken, haben die beiden aber auch deshalb gewählt, weil die Kadettenkommission den Ausschiesset im

Auftrag der Stadt organisiert. Fotos: Patric Spahni
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«Der Burgsaal ist ein sehr wichtiger Ort, weil hier die Kranz- und Preisverteilung der oberen
zwei Jahrgänge stattfindet», sagt Hans-Jürg Stettler (links). «Vor meiner ersten Rede, die ich
hier in einem Jahr halten werde, habe ich schon jetzt ziemlichen Respekt», sagt Christoph
Nydegger. «Das hatte ich damals auch», beruhigt ihn Hans-Jürg Stettler. «Aber weisst du, was
hilft? Dass der Hauptmann mit seinen 15 Jahren das auch macht.» Und er kündigt seinem
Nachfolger schmunzelnd an: «Ich werde dafür sorgen, dass du schon dieses
Jahr deinen Auftritt hast … schau, dass dann deine Kravatte sitzt!»

Ausschiesset-Programm

Morgen Sonntag beginnen für
viele Thunerinnen und Thuner die
drei schönsten Tage im Jahr. Der
Kanonenschuss amMittag beim
Rex und der anschliessende
Umzug durch die Innenstadt
markieren den offiziellen Auftakt,
doch bereits gestern Freitag
gingen die Hauptversammlungen
der Vereinigung ehemaliger
Thuner Prögeler und des Vereins
«Mit Thun verbunden» sowie
Schiesswettkämpfe in der Guntel-
sey und im Armbrustschützenhaus
am Berntor über die Bühne.
Die wichtigsten Programmpunkte
an den kommenden drei Tagen
sind:
Sonntag, 22. September, 12.30
Uhr: Eröffnungsumzug (Route:
Scheibenstrasse – Bälliz – Freien-
hofgasse – Hauptgasse – Berntor
– Rathausplatz) mit Fulehüngli,
Schützen und Musikgesellschaf-
ten; 13.15 Uhr: Konzert der Musik-
gesellschaften auf dem Rathaus-
platz; 17 Uhr: «Lazy Dog»-Jazz-
konzert im Schloss Thun; 20 Uhr:
Megazapfenstreich (Route: Rat-
hausplatz – Obere Hauptgasse
– Freienhofgasse – Bälliz – Kuh-
brücke – Marktgasse – Untere
Hauptgasse – Rathausplatz).
Montag, 23. September, 5 Uhr:
Auftritt des Fulehungs auf dem
Rathausplatz. 6 Uhr: Tagwache
(Route: Rathausplatz – Obere
Hauptgasse –Waisenhausplatz
– Bälliz); 7.30 Uhr: Fahnenüberga-
be auf dem Rathausplatz mit
anschliessendem Umzug (Route:
Gerberngasse – Kuhbrücke – Bäl-
liz – Freienhofgasse – Hauptgasse
– Berntor – Viehschauplatz); 18
Uhr: Hauptversammlung Thuner
Kadettenverein in der Konzepthal-
le 6; 20.15 Uhr: Konzert auf dem
Rathausplatz mit anschliessen-
dem Zapfenstreich (Route: wie
Sonntagabend).
Dienstag, 24. September, 8.30
Uhr: Kranz- und Preisverteilung
im Burgsaal; 10.15 Uhr: Gessler-
schiessen beim Berntor. 11.30
Uhr: Schlussumzug (Route:
Berntor – Hauptgasse – Freien-
hofgasse – Bälliz – Kuhbrücke
– Gerberngasse – Rathausplatz);
12.30 Uhr: Armbrustschiessen der
Ehemaligen beim Berntor; 15.30
Uhr: Kadettenball; 22 Uhr: Aus-
schiessetball (beide Anlässe in
der Halle 1, Thun-Expo; Vor-
verkauf bei der Confiserie
Steinmann). (pd/don)


